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ÜBERTRITT KZG

Leandra Achermann und Nadine Theiler 
werden auf das kommende  

Schuljahr ans Kurzzeitgymnasium 
Schüpfheim wechseln.

Wir wünschen Leandra und Nadine eine 
erfolgreiche und spannende Zeit.

Nadine Theiler

Leandra Achermann

Text: Gaby Bucher, Spielgruppenleiterin

«Spielgruppenpädagogik verstehen»

SPIELGRUPPE  
ENTLEBUCH

«HILF MIR ES SELBST ZU TUN!», Satz von Maria Montessori. 
Dieser Leitsatz zieht sich wie ein roter Faden durch unsere 
Spielgruppenstunden.

Das Erlernen von Basiskompetenzen durch Erfahrungs- und Be-
ziehungsprozesse steht in der Spielgruppenpädagogik seit Be-
ginn im Mittelpunkt.
Im Zentrum der Förderungsaufgabe steht das Wohl des Kindes 
und seine körperliche, kognitive, emotionale und soziale Entwick-
lung. Das Kind steht im Mittelpunkt, wählt den Zeitpunkt, ver-
traut seinen Fähigkeiten, begreift durch Erfahrung, lernt mit und 
von anderen Kindern, entdeckt seine Stärken, fühlt sich zugehö-
rig, teilt sich mit und vertraut auf Erwachsene.

In der Spielgruppe hat das Kind die Möglichkeit, die Gemein-
schaft im Spiel zu erlernen, seinen Platz in einer Gruppe finden, 
sich behaupten, Rücksicht nehmen, sich gegenseitig helfen, auf-
einander hören, fair streiten und wieder Frieden schliessen. Wir 
Spielgruppenleiterinnen anerkennen die Wahl des Kindes, be-
gleiten und unterstützen das Kind im freien Spiel und im Selbst-
bindungsprozess. Die Kinder lernen auf spielerische Art und 
Weise voneinander. «Spielzeit ist Lernzeit!»

Selbstkompetenz fördern

Gemeinsam etwas kreieren
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Heranführung an Möglichkeiten in der Nähe und entdecken 
von Neuem
Im Jugendalter werden die Möglichkeiten der Freizeitgestaltung 
immer vielfältiger. Aus diesem Grund scheint es sinnvoll, die 
grossartigen regionalen Angebote niederschwellig erlebbar zu 
machen. Das heisst konkret, dass man mit den Jugendlichen at-
traktive, aufs jeweilige Können angepasste und kostengünstige 
Angebote, zum Beispiel in den Bereichen Schneesport, Klettern 
oder Biken, konzipiert. Es dürfen aber auch einmal neue Felder 
geöffnet werden. Hier wären beispielsweise der Besuch einer 
Trampolinhalle oder das Ausprobieren von Windsurfern auf dem 
Programm.

Nächster Schritt: 
Weitere ausserschulische Partner finden
Die Zusammenarbeit mit der Jugendarbeit läuft schon seit eini-
ger Zeit. Im kommenden Schuljahr sollen weitere, ausserschuli-
sche Partner gefunden werden. Im Jugendalter wird es 
zunehmend schwierig ohne Vorkenntnisse einem Sportverein 
beizutreten. Das Ziel dabei ist, den Sprung in eine Sportart oder 
gar in einem Verein mit speziellen Anfängerangeboten zu erleich-
tern. Einerseits bekommen Jugendliche so die Möglichkeit einem 
lokalen Verein beizutreten, auf der anderen Seite bietet sich für 
Vereine die Chance, neue Vereinsmitglieder zu gewinnen.
Interessierte Sportvereine dürfen sich gerne bei den Sportlehr-
personen melden. 

AUF DEM WEG ZUM SPORTLABEL 

Seit diesem Schuljahr ist die ISS der Schule Entlebuch auf dem 
Weg zum Label «Schule mit besonderem Profil – Sport». Die 
Schule hat nun zwei Jahre Zeit, um die Anforderungen der 
Dienststelle Volksschulbildung (DVS) zu erfüllen. Der Kanton 
unterstützt dabei ausserschulische Sportangebote wie Schnee-
sportlager, Biketouren oder Strassenfussbalturniere mit einem 
finanziellen Beitrag.

Bewegungsförderung ausserhalb des obligatorischen 
Schulsports 
Schulen mit dem Profil «Sport» zeichnen sich aus durch freiwillige 
Sportangebote und Projekte zur Sport- und Bewegungsförde-
rung. Sie leisten damit einen entscheidenden Beitrag zum Wohl-
befinden der Lernenden, sie fördern das Miteinander und tragen 
zu einem guten Lernklima bei. 
Das Angebot für die Lernenden der Schule Entlebuch konnte im 
letzten Schuljahr noch weiter ausgebaut werden. Neben dem 
Schneesportlager auf dem Hasliberg, an dem über 40 Kinder teil-
nahmen, sind auch die beiden Sporttage, der Dario Cologna Fun 
Parcours und der Triathlon zu erwähnen. Auch die Zusammenar-
beit mit der Jugendarbeit konnte weiter ausgebaut und so zu-
sätzliche Sport- und Bewegungsangebote durchgeführt werden. 
Informationen über diese Angebote sind im Bericht der Jugend-
arbeit zu finden.

Schneesportlager Hasliberg

Text: Roland Distel, Fachlehrperson ISS

Besuch Boulderhalle
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BIOSPHÄRENTAG

Anfang der 2000er Jahre haben sich die Schulgemeinden der 
Biosphäre Entlebuch zur Einführung des obligatorischen «Bio-
sphärentages» entschlossen 
Text: Tobias Gutheinz, Schulleitung

Ziel
Am Ende ihrer Schulzeit sollen alle Lernenden des Entlebuchs 
Botschaft erinnen und Botschaft er «ihrer» UNESCO Biosphäre 
Entlebuch (UBE) und damit einer nachhalti gen Regionalentwick-
lung sein (Logo erklären und Kernanliegen der Biosphäre vorstel-
len, positi v von Erlebtem berichten, sich für Schuelschätze 
begeistern). 

In den Schuljahren 2007/08 und 2008/09 haben die Lehrperso-
nen der Region Entlebuch die «Äntlibuecher Schuelschätz» erar-
beitet. Dabei handelt es sich um Unterrichtseinheiten mit 
Exkursionen, die sich mit verschiedenen Themen der Biosphäre 
beschäft igen. 

Dauer und Durchführung
Kindergarten: Im Kindergarten werden jährlich zwei Halbtages-
exkursionen oder eine Tagesexkursion durchgeführt. Im Kinder-
garten fi nden die Biosphärentage in der eigenen Gemeinde statt . 
Primarschule: Auf der Primarstufe werden jährlich zwei Halbta-
gesexkursionen oder eine Tagesexkursion durchgeführt. Die Klas-
senlehrpersonen teilen bei einem LehrerInnen- bzw. 
Stufenwechsel der nachfolgenden Lehrperson im Übergabedos-
sier die durchgeführten Exkursionen mit. 
In der 1./2. Klasse fi nden die Biosphärentage in der eigenen Ge-
meinde statt . In der 3./4. Klasse fi nden die Biosphärentage in der 
eigenen Gemeinde oder in einer Nachbargemeinde statt . Ab der 
5./6. Klasse steht die ganze Biosphäre für die Biosphärentage of-
fen. 

Sekundarschule
Die Lernenden setzen sich während ihrer Oberstufenzeit wäh-
rend mindestens fünf Tagen mit der Biosphäre und damit einer 
nachhalti gen Regionalentwicklung auseinander. Ob es sich dabei 
um eine Projektwoche oder um Projektt age handelt, ist der einzel-
nen Schule überlassen. Die Daten werden jeweils in der Jahres-
planung aufgeführt. Die SchülerInnen der Sekundarschule führen 
die Projektmappe mit den erarbeiteten Unterlagen zur Biosphäre. 

BIOSPHÄREN-TAG ISS 1.2 KARMIN
Text: Lea Bühlmann

Am 14.9.21 war der diesjährige Biosphärentag. Unser Auft rag: 
Eine Sage zu verfi lmen. Vier Tage vor dem Biosphärentag kam 
Richard Portmann zu uns in die Schule. Er erzählte uns viele Sa-
gen. Es machte echt Spass ihm dabei zuzuhören. Anschliessend 
wählten wir in Gruppen eine Sage aus, die uns gefi el und gut war 
zum Verfi lmen. 
Am Tag selbst kam Petra Wey, um uns viel Interessantes über die 
Biosphäre zu erzählen. Am Mitt ag ging es los nach draussen. Wir 
liefen nach Hasle und fuhren von dort nach Heiligkreuz.
Auf dem Glanzmannweg hatt en wir Platz, um unsere Sagen zu ver-
fi lmen. Wir hatt en viel Platz und es machte grossen Spass!
Kim, Livia und ich verfi lmten eine Sage namens «Das Salwiden-
bad». Zum Glück hatt e es eine Quelle, bei der wir gut fi lmen konn-
ten. Als wir ferti g waren, gingen wir zum Spielplatz zurück, der 
neben dem Restaurant in Heiligkreuz stand. Dort spielten wir 
noch ein Gruppenspiel.
Anschliessend fuhren wir wieder zurück nach Entlebuch. Jetzt 
sind wir am Film zusammenschneiden. Bald werden wir die ver-
schiedenen Werke anschauen. 

Schüler der ISS 1 am Biosphärentag
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CORONA IN ZAHLEN

Es scheint schon lange her und weit weg, doch auch dieses 
Schuljahr wurde stark von der Pandemie geprägt. 

Am 17. Februar 2022 wurde die Maskenpflicht aufgehoben, 
die folgenden Zahlenspielereien beziehen sich auf den Zeit-
raum des heurigen Schuljahres bis zu diesem Zeitpunkt.

134 Kinder mussten sich in Quarantäne begeben. Das sind ca. 
1340 verpasste Schultage. Auf eine/n Schüler*in gerechnet, 
sind das ca. sieben verpasste Schuljahre. Zusammen mit den 
134 Schüler*innen, die in Isolation waren, ergibt das 3300 
Schultage oder 17 verpasste Schuljahre.

Auch der Maskenverbrauch war sehr gross:
Normale Masken ca. 25500 Stk. 
FFP2 Masken ca.  2000   Stk.  
Kindermasken ca.  21500 Stk. 

Würde man alle diese Masken zusammennähen, ergäbe das 
eine Fläche von ca. 770 m2, was einer Fläche von ca. 13 Klas-
senzimmern entspricht.

Von den Händedesinfektionsmitteln wurden ca. 40l verbraucht, 
was auf alle gerechnet ca. 1dl pro Person ergibt.

Oberflächendesinfektionsmittel brauchte es 50l.

BIOSPHÄREN-HALBTAG 3./4. KLASSE A
Lucerne West – Pferdehof in Marbach

Im Oktober 2021 durfte die 3./4. Klasse von Samira Basile einen 
halben Tag das Schulzimmer mit einer Pferderanch tauschen. Die 
Kinder erhielten viele Informationen über Pferde und konnten 
das Gelernte gleich praktisch anwenden. So wurden die Pferde 
geputzt und gestriegelt und alle durften eine Runde reiten.

Wir sind mit dem Bus nach Marbach gefahren. Dort haben wir die 
Pferde ausgesucht und mit diesen Pferden sind wir dann geritten. 
Doch zuerst haben wir die Pferde geputzt und etwas gegessen. 
Julia und ich waren in der Essenspause auf der Schaukel und hat-
ten es sehr lustig.
Text: Linda Küng

Wir sind auf den Pferden geritten. Mir haben am besten das Put-
zen, das Reiten und das Ausmisten gefallen. Die Pferde sind mir in 
guter Erinnerung geblieben. Auf dem Hof hat es auch eine Privat-
schule.
Text: Aline Wigger

Das Reiten war für mich das Beste an diesem Tag. Wir haben die 
Pferde auch gepflegt. 
Text: Jeian Amir

Wir durften reiten und unser Pferd pflegen. Wir hatten es sehr 
lustig. Vorher hatte ich nicht so Freude gehabt an Pferden, jetzt 
aber schon. Das Reiten ist mir in guter Erinnerung geblieben.
Text: Sandro Stadelmann

Pferdepflege auf dem Pferdehof Reiten auf dem Pferdehof Schülerinnen der ISS3 am ersten Schultag ohne Maskenpflicht

Text: Tobias Gutheinz, Schulleitung
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Text: Sandra Röösli, Leiterin Tagesstrukturen

Besuch bei den Geisslein

Bibeli in der Spielgruppe

Schul- und familienergänzende Dienste
TAGESSTRUKTUREN ENTLEBUCH

«Die Nachmittagsbetreuung bietet sehr viele Möglichkeiten, 
drinnen sowie draussen»

Die angebotenen Elemente wie Frühbetreuung, Mittagstischver-
pflegung und Betreuung oder Hausaufgabenbegleitung sind in 
der Regel zeitlich festgesetzt und wiederholen sich vom Ablauf 
her fast jeden Tag. 
Da sind die Betreuerinnen in der Nachmittagsbetreuung wesent-
lich freier. Da der Zeitraum grösser ist und die Kinder in der Regel 
bis zum Schluss um 17.30 Uhr bleiben,  können sie sich das 
Nachmittagsprogramm vielfältiger gestalten.
Durch solche Eindrücke wird die Selbst- und Sozialkompetenz ge-
stärkt. Mit diesen Beispielen wird aufgezeigt, was den Kindern er-
möglicht werden kann.

Winter
Durch die Möglichkeit, in der Nähe den Hügel zum «Böble» zu be-
nutzen, kommen die Kinder und auch die Betreuerinnen in der 
Nachmittagsbetreuung in den Genuss zum «Böble». Diesen Win-
ter wurden neue «Füdli-Bobs» gekauft und sie waren auch schon 
mehrmals im Einsatz.

«Gritti-Bänz» oder Guetzli
Die Kreativität kann nicht nur beim Malen oder Basteln angeregt 
werden, das geht auch wunderbar beim Verzieren eines «Gritti-
Bänzen» oder bei selbst gebackenen Guetzli. Diese werden zum 
z`Vieri verköstigt.

Ostern
Die Spielgruppe hat vor Ostern die Möglichkeit gehabt, kleine Kü-
ken für eine Woche zu hüten. Durch die Mitbenutzung der Räum-
lichkeiten kamen auch die Kinder der Tagesstrukturen dazu, die 
Fortschritte und das enorme Wachstum der jungen «Bibeli» zu be-
wundern. Es durfte auch mal ein Küken gestreichelt werden, was 
für die Kinder sehr interessant war.

Frühling
Wie verhält man sich in der Nähe von Tieren? Junge «Geisslein» 
sind für alle ein Magnet. So hatten wir auch dieses Jahr Gelegen-
heit, auf dem Hof unserer Betreuerin Annemarie und ihrer Familie 
einen Nachmittag lang die kleinen Wirbelwinde und auch andere 
interessante Sachen zu entdecken und beschnuppern.

Sommer
Wenn man es kaum noch aushält, drinnen zu bleiben, weil das 
Wetter so wunderschön ist, kann es auch sein, dass man spontan 
aufbricht, um im nahe gelegenen Wald ein Feuer zu machen und 
eine Nachmittags-Wurst zu bräteln. Oder man geniesst die an-
genehme Abkühlung auf dem schönen Energie-Spielplatz, den 
man nach einem kurzen Fussmarsch erreicht.

Vielen Dank an das ganze Team für die Kreativität und Einsatz-
bereitschaft in den Tagesstrukturen.

Infos und Downloads betreffend Tagesstrukturen Entlebuch unter: 
www.schule-entlebuch.ch (  Angebote  Tagesstrukturen)

Infos zu STEP: www.instep-online.ch
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Eine Gruppe mit ihrem gepflanzten Strauch.

Alle helfen tatkräftig mit.

Für jeden Strauch wird ein geeigneter Standort gesucht.

Text: Astrid Suter Haas, Fachlehrperson PS 5./6.

SCHULPROJEKT ZAUNEIDECHSE

Die Kinder der 5./6. Klasse b pflanzten unter der Anleitung ei-
ner Fachperson einheimische Sträucher, um eine Hecke aufzu-
werten. Der erste praktische Einsatz fand bereits im letzten 
Herbst statt. Mit diesem Projekt soll für Zauneidechsen ein 
Lebensraum geschaffen werden.

Durch die Bereitstellung von Unterrichtsmaterialien will die Al-
bert Koechlin Stiftung Schulklassen dazu anregen, sich mit dem 
Thema «Zauneidechsen» zu beschäftigen und sich an den Förder-
massnahmen zu beteiligen.
Diese Gelegenheit hat die 5./6. Klasse b genutzt und sich intensiv 
mit den Themen «Biodiversität» und «Förderung der Zauneidech-
se» auseinandergesetzt. Im Unterricht wurde die Zauneidechse 
genauer angeschaut. In einem ersten praktischen Einsatz im No-
vember 2021 wurden in der Gemeinde Entlebuch eine Hecke 
ausgelichtet und Asthaufen erstellt. Mitte März wäre ein zweiter 
Einsatz geplant gewesen. Dieser musste jedoch wegen den kal-
ten Temperaturen verschoben werden. Am 14. April war es dann 
soweit. Bei Sonnenschein und angenehmen Temperaturen wur-
de die Klasse von Tanja Koch (Projektleiterin Natur und Landwirt-
schaft der Biosphäre Entlebuch) beim Hof «Under Than» in 
Empfang genommen.

Nach einer kurzen Repetition und Information, machten sich die 
Schülerinnen und Schüler - mit Werkzeug und Sträuchern ausge-
rüstet - auf den Weg zur Hecke oberhalb der Strasse. In einem 
ersten Schritt wurden günstige Standorte für die Pflanzen ge-
sucht. Um optimal wachsen zu können, brauchen die Sträucher ge-
nügend Platz und Licht. Jede Gruppe durfte ihren eigenen Strauch 

setzen. Anschliessend mussten die Pflanzen gründlich gewässert 
werden. Es handelte sich dabei um einheimische Sträucher wie 
Vogelbeerbaum, wolliger Schneeball, gemeiner Schneeball, Pfaf-
fenhütchen und rote Heckenkirsche. Dabei sollen verschiedene 
Tiere wie die Zauneidechse, aber auch Vögel, Schmetterlinge 
oder Feldhasen einen geeigneten Lebensraum vorfinden. 

Dankbar nahmen die Schülerinnen und Schüler das offerierte 
Zvieri zu sich. Herzlichen Dank an Tanja Koch fürs Organisieren 
und der Albert Koechlin Stiftung fürs Offerieren. Nach dieser 
Stärkung ging es zurück an die Arbeit. Einige Triebe von Hasel-
sträuchern wurden zurückgeschnitten und die bestehenden  
Asthaufen damit aufgestockt. Am Schluss musste alles aufge-
räumt werden. Mit ihrem Einsatz für die Zauneidechse hat die 
5./6. Klasse einen wertvollen Beitrag zugunsten der Biodiversität 
geleistet. Gut gelaunt, aber auch etwas müde, machten sich die 
Kinder auf den Heimweg in die verdienten Osterferien.
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Text: Tabea Müller, Loris Schärli, Lernende 3./4. Klasse Ebnet Text: Martina Thalmann Haas, Fachlehrperson 3./4. Klasse Ebnet 

ERSTE HILFE IN  
DER SCHULE 

ALS FORSCHER*IN-
NEN UNTERWEGS

Im Fach NMG arbeiteten wir an der Leitfrage «Was tut mir 
gut?». Was aber ist, wenn es uns mal nicht gut geht? Passend 
dazu besuchte uns Sandra Frei vom Samariterverein Entlebuch 
im Unterricht. Wir lernten von ihr ganz viel über die Erste Hilfe.

Wir erfuhren, wie man Menschen in Not helfen kann. Sie zeigte 
uns, wie man einen bewusstlosen Menschen auf die Seite legen 
muss. Falls er erbrechen muss, geht das Erbrochene nicht in die 
Lunge. Wir durften die Seitenlage auch selber mal ausprobieren. 
Sandra Frei erklärte uns zudem, wie eine Herzdruckmassage 
funktioniert. An einer Puppe durften wir eine solche ausprobie-
ren.

Dann haben wir ein Quiz gemacht. Wir mussten die Telefonnum-
mern zum richtigen Bild zu ordnen (z.B. Polizei 117 usw.). Es war 
sehr spannend für uns. Nachher schauten wir den Defibrillator an. 
In grossen Gebäuden hat es oft einen Defibrillator. Damit kann 
man Menschen mit einem Elektroschock reanimieren. 
Am Schluss lernten wir, dass wir Kinder bei einem Notfall sofort 
Hilfe bei Erwachsenen holen sollen.

Die Geschichte von Pepper Mint und deren Forscherbuch be-
gleitete die 3./ 4. Klasse Ebnet durchs Schuljahr 2021/22. Pas-
send dazu begab sich die Klasse im Dezember nach Luzern, um 
dort an zwei Orten selber Sachen zu erforschen und zu entde-
cken.

Gross war die Freude, als endlich wieder eine Exkursion unter-
nommen werden konnte. Nach einer kurzweiligen Fahrt trafen 
die Kinder der 3./4. Klasse in Luzern ein und begaben sich dann 
zu Fuss dem Vierwaldstättersee entlang zum Verkehrshaus. Dort 
war die Media World für die Lernenden reserviert. Am Regiepult 
und in der Greenbox konnten eigene Sendungen produziert und 
geschnitten werden. Die entstandenen Produktionen sorgten für 
viel Erheiterung, schien es doch beispielsweise plötzlich, als ob 
Kinder der eigenen Klasse mit einem Bob die Eisbahn hinunter-
sausen würden. 

Nach dem Mittagessen stand der Besuch des Lernlabors auf dem 
Programm. Unter der Leitung von Roland Stübi wurden die Kinder 
in die Arbeit des Labors eingeführt. Gemeinsam wurde der For-
schungsfrage «Platzt ein Schokokopf oder ein Mensch im Welt-
all?» auf den Grund gegangen. Nachdem allen bekannt war, wie 
geforscht wird, stand eine Vielzahl von weiteren Forschungsfra-
gen zur Auswahl. So wurden mithilfe verschiedenster Experimen-
ten beispielsweise untersucht, warum ein Fisch im Wasser 
schwebt oder wieso die meisten Vögel gut fliegen können.
Das Lernlabor bot eine Lernumgebung, in welcher die Kinder na-
turwissenschaftliche Arbeitsmethoden erproben konnten. Die 
Experimente luden dazu ein, Phänomene und Problemstellungen 
zu erforschen und so Antworten auf verschiedenste Forschungs-
fragen zu entdecken.

Das Ampelschema wird vorgestellt.

Gebannt beobachten die Kinder, was mit dem 
Schokokopf passieren wird.
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Im Schulhaus Ebnet gehört regelmässige Planarbeit zum Schulall-
tag. Nach den Erfahrungen mit verschiedenen Plänen in der 1./2. 
Klasse, ist ab der 3. Klasse die Wochenplanarbeit fest im Unter-
richt integriert. Im Rahmen dieser Planarbeit ist es den Kindern 
möglich, ihren Fähigkeiten entsprechend ein persönliches Lern-
ziel (PLZ) zu wählen. Dahinter steckt der pädagogische Grundge-
danke: «Alle Kinder haben Begabungen». Es ist immer wieder 
beeindruckend zu sehen, wie motiviert sich die Lernenden ihrem 
PLZ widmen und wie gross der Gewinn ist, den sie daraus schöp-
fen. Ein- oder mehrmals pro Woche etwas umsetzen zu können, 
das man richtig gern macht, gibt viel Schwung für die anderen 
Aufgaben, die zu erledigen sind. 

Lara's Muffins 
«Bei uns läuft das persönliche Lernziel folgendermassen ab: Zu-
erst suchen wir ein paar Ideen, was wir machen könnten. Danach 
besprechen wir diese mit der Lehrperson und dann können wir 
uns für ein Lernziel entscheiden. Ich habe mich für das Backen von 
Blaubeer-Muffins entschieden. Aber warum wollte ich überhaupt 
Muffins backen? Ich habe eben Muffins sehr gerne und wollte 
dringend mal ohne Hilfe backen. Dann ging die ganze Planerei los: 
Was backe ich? Welches Rezept nehme ich? Was brauche ich 
alles? Es musste noch eingekauft werden und dann kam der gros-
se Tag: «Ich darf endlich backen in der Schule und das ganze 
Schulhaus wird nach leckeren Muffins riechen.» Ich weiss, ihr 
denkt: «Sie wurden verbrannt.» Nein, nein, sie wurden natürlich 
nicht verbrannt. Ich hatte ein bisschen Angst, dass sie nicht le-
cker sind, aber sie waren dann schon sehr lecker. Endlich war das 
erste Blech mit Muffins fertig gebacken. Ab nach draussen. Aber 
halt, hier gibt es sicher Katzen, die frei herum laufen… «Ehm, liebe 
Muffins, ihr müsst drinnen bleiben.» Jetzt ist mein PLZ fertig. Im 
«Blick zurück» schreibe ich noch auf, was mir gut oder nicht gut 
gelungen ist oder worauf ich stolz bin. Da schreibe ich natürlich 
hin, dass alle die Muffins lecker fanden und viele Kinder das Re-
zept von mir haben wollten.»

Ivana's Schnitzeljagd
«Mein persönliches Lernziel hat viel Vorbereitungszeit gebraucht! 
Ich hatte bei der Wahl die Vorgabe, dass es etwas aus unseren 
Lernschätzen sein musste. Ich habe mich für die Aktionskarte 
entschieden: Organisiere eine Schnitzeljagd für die 1./2. Klasse. 

Diese Idee habe ich mit Frau Hofstetter besprochen und dann 
startete ich die Planung. Ich habe geplant, wo die Posten sein wer-
den, Fotos geschossen, die Postenblätter am Convertible gestal-
tet, die Gruppeneinteilung gemacht und vieles mehr. Ich habe 
auch aufgeschrieben, wie ich den Kindern die Erklärung gebe, da-
mit ich nichts vergesse zu sagen. Die ganze Vorbereitung dauerte 
etwa ein halbes Jahr. Ich habe dafür jede Woche eine halbe oder 
eine ganze Wochenplan-Lektion zur Verfügung gehabt. Der gros-
se Aufwand hat sich aber gelohnt und die Schnitzeljagd wurde 
richtig cool. Es gab zwar ein paar Zwischenfälle, aber es gehört 
einfach dazu, dass nicht alles perfekt klappt. Am Schluss haben es 
dann doch alle geschafft. Es war ein tolles Erlebnis und der 1./2. 
Klasse hat es grossen Spass gemacht.»

Voller Eifer sind die Erst- und Zweitklässler am Suchen der Posten.

Ivana unterstützt die Gruppe, die sich «verlaufen» hat.

Text: Fransika Hofstetter-Vogel, Klassenlehrperson PS 5./6., Lara Stalder PS 6, Ivana Kaufmann PS 5

Die persönlichen Lernziele sind im Schulhaus Ebnet ab der  
3. Klasse ein fester Bestandteil des Unterrichts.

BEGABUNGSFÖRDERUNG 
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Respekt - vor dir und mir
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